
Im Nahen Osten

Da  sitze  ich  gerade  (Panoramafoto),  Tel  Aviv,  Stadtteil
Harakevet.  21:40  Uhr,  26  Grad.  Die  Aussicht  von  der
Dachterrasse  meines  Hostels  (Vier-Betten-Zimmer)  ist
atemberaubend. Mittlerweile habe ich freies WLAN und die App
Red Alert geladen. Und der Rezeptionist hat mir zuerst den
Bunker gezeigt. Soweit zur Stimmung hier. Die wenigen anderen
Touristen hier, meistens Deutsche, reisen alle ab. Vielleicht
werde ich Jerusalem für mich allein haben. Der Plan ist gut.

Im Bunker des Hostels

Yigal Carmon, the founder and president of the Middle East
Media Research Institute (MEMRI), wrote on August 31, in a
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piece titled the “Signs Of Possible War In September-October,”
that  “there  has  been  an  increase  in  efforts  by  Iran  and
Hezbollah to smuggle weapons into the West Bank, similar to
the smuggling of weapons into Gaza. “Lately,” he continued,
“there have been growing indications that a war against Israel
may break out in September or October. (Jerusalem Post)

Heute früh war ich noch nicht sicher, ob ich nach Israel
kommen würde. Die El Al rief mich sogar an, ob ich flöge, was
ich natürlich lebhaft bejahte.

Ich weiß nicht, warum der Panzerspähwagen oder was das ist da herumsteht. Soll der auf Terroristen schießen oder

sie überfahren?

Mein Rucksack wiegt nur gut 16 Kilo, früher, in Lateinamerika,
hatte ich immer fünf mehr, vermutlich wegen des Benzinofens
und der Kochutensilien. Oder weil das South Amerika Handbuch
so  schwer  war…  Das  geht  noch  leicht  zu  tragen,  und  den
Tasmanian Tiger kann ich jetzt schon weiterempfehlen.

Ach  ja,  Wahlen.  Auf  einer  griechischen  Insel  gab  es
Jubelunruhen von Flüchtlingen, die nach Europa wollen und die
Hamas-Barbarei  feierten.  Sie  stehen  wie  viele  missratene
Integrationsexperimente  für  einen  sentimentalistischen
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Idealismus, von dem immer mehr Bürger die Nase voll haben. Wer
will diese Migration? Warum sollen wir diesen antisemitischen
Hass aufnehmen? Warum gelingt es SPD und Grünen nicht, in der
unidyllischen  Realität  der  Gegenwart  anzukommen?  (Ulf
Poschardt)

Auf dem Flughafen war ich umzingelt von Kollegen meiner Firma,
überall Polizei. Nachdem ich das Gepäck aufgegeben hatte, gab
es  beim  ersten  Sicherheitscheck  gleich  Probleme,  weil  ich
angeblich keine Bordkarte hatte. Die Schlange vor dem El-Al-
Schalter  war  aber  gefühlt  schon  100  Meter  lang,  und  mein
frühes Anstehen wäre perdu gewesen. Irgendwann habe ich es
dann kapiert, dass ich ein Stück Papier mit einem QR-Code
schon besaß, und der auch eingelesen werden konnte. Um 12.25
war ich in der Luft, aber niemand im Flugzeug sprach Deutsch.
Neben mir saß ein israelischer Soldat, der in Berlin lebt und
jetzt eingezogen wurde.
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At least 260 bodies were recovered from the area of the party
in Re’im in which Hamas terrorists carried out a massacre,
medical emergency service ZAKA said.
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US  Secretary  of  State  Antony  Blinken  said  part  of  the
motivation for Hamas‘ latest attack on Israel may have been
disrupting a potential normalizing of Israel-Saudi Arabia ties
and said Washington will announce new assistance for Israel on
Sunday. Damit hat er wohl recht.

Bis jetzt lasse ich auf El Al nichts kommen. Es gab zwar nur
ein  warmes  Sandwich ,(כריך)   aber  das  war  groß  und  schmeckte
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ganz  hervorragend.  Und  noch  eine  Süßigkeit.  Aber  um  zu
entziffern, reicht mein Hebräisch immer noch nicht.

Vermutlich habe ich den Bosporus fotografiert, aber die genaue
Route  konnte  ich  wegen  des  fehlenden  Internets  nicht
bestimmen. Ich dachte, die flögen über Zypern? Ich habe zum
ersten Mal das Mittelmeer gesehen, was mir schon fast peinlich
ist. Plötzlich kam die Küste Israels in Sicht.
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Die Sicht von oben war hier exotisch bzw. originell, weil
viele  der  größeren  Siedlungen  offenbar  planmäßig  angelegt
wurden. Vermutlich schwebte ich gerade über Smotrich Galiläa
und Samaria, für das Frau Chebli unsere „palästinensischen“
Mitbürger,  deren  Vorfahren  dort  angeblich  schon  seit  dem
Neolithikum dort lebten, oft das englische (!) Wort Westbank
gebrauchen.

Am schwierigsten war es, ohne Internet den Weg zum Hostel zu
finden.  Alle  Leute  hier  waren  extrem  freundlich  und
hilfsbereit. Vielleicht bin ich auch nur zu sehr die Berliner
Sitten und Gebräuche gewohnt, um das erwähnenswert zu finden.
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Rav-Kav habe ich auch schon benutzt. Morgen Sim-Karte und Geld
abheben. Auch dafür bekam ich schon hilfreiche Tipps.

Eine  kluge  Analyse  zum  Thema  „The  greatest  intelligence
failure in Israeli history?“ habe ich auch in der Jerusalem
Post gelesen. Ich würde übrigens nur eine Partei wählen, die
sich dafür einsetzt, sofort alle Gelder, die in irgendeiner
Form  an  die  „Palästinenser“  gehen,  einzufrieren.  Es  ist
unerträglich, dass ich mit meinen Steuergeldern indirekt den
Terror gegen Israel finanziere.
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